
Wie es weitergeht:

Um sich auf verschiedene Bildungswege und Abschlüsse vorzubereiten, können ab Klasse 6 folgende Profile gewählt 
werden:	
	 	 naturwissenschaftlich-technisches Profil
	 	 musisch-künstlerisches Profil 
	 	 Profil Kommunikation
	 	 Profil Gesundheitserziehung
	 	 sozialwissenschaftlich-wirtschaftliches Profil

Im Rahmen der Berufsorientierung gibt es neben der Potenzialanalyse enge Kooperationen mit dem Berufskolleg 
Lübbecke/Espelkamp, der Bundesagentur für Arbeit und Partnern aus der regionalen Wirtschaft. In vielfältigen 
Projekten erkunden Schülerinnen und Schüler ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten, trainieren das Schreiben von 
Bewerbungen und das Führen von Bewerbungsgesprächen und lernen in zwei Praktikumsphasen regionale 
Betriebe kennen.

Es können alle Abschlüsse der Sekundarstufe 1 erworben werden:
	 	 Hauptschulabschluss nach Klasse 9
	 	 Hauptschulabschluss nach Klasse 10
	 	 Fachoberschulreife
	 	 Fachoberschulreife mit Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe

Wer das Abitur ansteuert, kann anschließend die gymnasiale Oberstufe besuchen – entweder direkt im
Evangelischen Schulzentrum im Söderblom-Gymnasium oder auf dem Berufskolleg Lübbecke. 
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So erreichen Sie uns: 



Werkstatt (WS) und Lernbüro „Zukunft“
Im 5. und 6 .Jahrgang finden Werkstattstunden in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, Religion und Naturwissenschaften statt. Dies sind intensive Lernzeiten, in denen den Kindern dabei geholfen wird, das Lernen mit Wochenplänen, Portfolios und anderem Material in die eigene Regie zu nehmen. Pro Halbjahr gibt es zwei interessante Werkstatt-Projekte.

Im 7. und 8. Jahrgang wird das selbstorganisierte Lernen durch individuelle Werkstattstunden in den Hauptfächern und im Fach Gesellschaftslehre fortgeführt. Pro Halbjahr findet ein Werkstatt-Projekt statt.
Im Lernbüro in den Jahrgängen 9 und 10 können sich die Schülerinnen und Schüler individuell auf die Abschluss- prüfungen vorbereiten. Sie finden dazu für jedes Fach einen mit Material bestückten Raum vor, in dem sie von einem Fachlehrer betreut werden, der Hilfestellung geben kann. 

Kinder kommen zu Wort
In der wöchentlichen Klassenratsstunde wird über alles gesprochen, was die Schülerinnen und Schüler bewegt. In den regelmäßigen Andachten und Morgenkreisen bekommen Kinder das Wort.Das Klassenlehrerteam wird unterstützt von Patenteams aus höheren Klassen, die sich für die Belange der Kinder einsetzen.Die Schulsozialarbeit und das Beratungslehrerteam helfen, wenn es um Fragen der Schullaufbahn, um Probleme beim Lernen oder auch um ganz persönliche Anliegen geht.

Talente-AGs 
Donnerstags finden die Talente-AGs statt – hier findet jeder nach seinen 

Neigungen und Talenten etwas zum Mitmachen. 

Die Forscher und Entdecker befassen sich praktisch mit den Phänomenen der 

Natur, z. B. im Schulgarten. „Bühne frei!“ heißt es für junge Akrobaten, Thea-

terleute, Tanzbegeisterte oder ambitionierte Musiker, die sich auf der Bühne, 

als Gesangskünstler oder in der Schulband ausprobieren können. Angehende 

Journalisten arbeiten an der Schülerzeitung, Köche in der Küche, für Sportler 

gibt es verschiedene Angebote, von Fußball über Basketball bis hin zu Tennis.

Auch Entspannungstraining und kreative Aktivitäten sind im jährlich wechseln-

den Angebot enthalten.

Sprachenfolge 
Jahrgang 5: Fortführung Englisch
Jahrgang 6: Französisch (Wahlpflichtangebot)
Jahrgang 8: Angebot einer weiteren Fremdsprache (Latein).Daneben bestehen Angebote im herkunfts-sprachlichen Unterricht.

Pädagogisches Leitbild 

„Der Glaube daran, dass jeder Mensch von Gott angenommen ist, prägt 

unser christliches Schulleben. Wir gestalten Gemeinschaft, indem wir 

uns einander helfend zuwenden und voneinander lernen. Wir pflegen 

Ökumene und zeigen Respekt und Toleranz gegenüber Angehörigen 

anderer Religionen und Weltanschauungen. Wir setzen uns für eine 

aktive Friedenserziehung, für interkulturelle Verständigung und für 

einen nachhaltigen Umgang mit Umwelt und natürlichen Ressourcen 

ein.

Als eine „Erziehende Schule“ begegnen wir allen Kindern und Jugend-

lichen, die bei uns im Anschluss an die Grundschule länger gemeinsam 

lernen, mit Fürsorge im pädagogischen Dialog. Wir achten ihre Indivi-

dualität und empfinden es als belebend und bereichernd für unsere 

Schulkultur, wenn sie verschiedener sozialer oder kultureller Herkunft 

sind, besondere Talente, Stärken und vermeintliche Schwächen haben, 

eigene Standpunkte formulieren und eigene Wege gehen.“ 

(aus dem Pädagogischen Konzept der 

Birger-Forell-Sekundarschule Espelkamp)

Unsere Schulwoche 
Die Woche beginnt im ritualisierten Morgenkreis und dem Formulieren individueller (Lern)Ziele für die Woche.
Unser Ganztagsunterricht findet bis 14.50 Uhr statt. Danach gibt es freiwillige Angebote bis 15.25 Uhr.Dienstag und Freitag endet der Unterricht am Mittag. Danach werden offene Zusatzangebote gemacht. 


